
Unser erfahrenes Ärzteteam besteht derzeit 
aus dreizehn Fachärzten für Radiologie.

Mit kollegialen Grüßen
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Tel.:  +49 211 / 542280 – 88
Fax: +49 211 / 542280 – 99
E-Mail: prostata-mrt@radiologie-duesseldorf-mitte.de

Sie möchten einen Patienten überweisen 
oder haben Fragen? 

Wir stehen Ihnen gerne für Rückfragen zur Verfügung:  
telefonisch, per E-Mail oder persönlich. 

Die Befundmitteilung erfolgt am selbigen Tag via elektro-
nischer Befundübermittlung mit Möglichkeit der  
Befund- und Bilderansicht in unserem Patientenportal.  

Auf Wunsch gerne auch mit persönlichem kollegialen  
Austausch. 

Sagittale T2w-Sequenz mit Prostatahyperplasie
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Wir informieren Sie.

Was ist die multiparametrische MRT der 
Prostata? 
Die multiparametrische Magnetresonanztomographie 
(mpMRT) der Prostata ist ein hochmodernes, nicht-invasi-
ves Bildgebungsverfahren, das mittels mehrerer Sequenzen 
(T2-gewichtete Aufnahmen, Diffusionsbildgebung, Per-
fusionsanalyse) präzise Informationen über das Prostata-
gewebe liefert. 
Sie ermöglicht eine differenzierte Beurteilung unklarer PSA-
Erhöhungen und verdächtiger digital-rektaler Befunde – vor 
invasiven Maßnahmen.

Wann ist eine Untersuchung sinnvoll? 
•	 Bei unklaren PSA-Erhöhungen oder suspekten Tast-

befunden
•	 Vor einer gezielten Biospie (Fusionsbiopsie)
•	 Active Surveillance (S3-Leitlinie Prostatakarzinom)
•	 nach neg. transrektaler Stanzbiopsie mit suspektem 

PSA-Verlauf

Ablauf der Untersuchung 
Die mpMRT erfolgt in Rückenlage und dauert ca. 30 Minu-
ten. Ein Kontrastmittel sowie Buscopan werden in der Regel 
intravenös verabreicht. Die Untersuchung ist schmerzfrei, er-
fordert keine Vorbereitung und wird ambulant durchgeführt.

 

Vorteile für Ihre Patienten 
•	 Frühzeitige und präzise Erkennung klinisch relevanter 

Tumoren 
•	 Vermeidung unnötiger Biopsien 
•	 Bessere Planung bei nachfolgender Diagnostik oder 

Therapie 
•	 Persönlicher direkter Ansprechpartner und Kontakt
•	 Keine Strahlenbelastung 
•	 Hohe Aussagekraft durch standardisierte PI-RADS-

Klassifikation 
•	 Befundung durch radiologische Fachärzte mit 

höchster Qualifizierung in der Prostatabildgebung  
(Q1-/Q2-Zertifikate der Deutschen Röntgengesellschaft) 

•	 Hohe fachliche Expertise bei fast 1000 mpMRTs der 
Prostata pro Jahr 

Axiale T2w-Sequenz mit einem PIRADS4-Befund in der posterolateralen 
Zone links mittig (histolog. Gleason 7b-Prostatacarcinom)

 

Kosten 
Nach aktuellem Stand werden die Kosten dieser sehr 
präzisen und in den Leitlinien empfohlenen MRT-Un-
tersuchung (S3-Leitlinie Prostatakarzinom) durch die 
gesetzlichen Krankenkassen in der Regel leider noch nicht 
übernommen. Einige gesetzliche Krankenkassen bieten 
im Rahmen von Selektivverträgen eine Kostenübernahme 
an. Private Krankenkassen erstatten die Kosten meist in 
voller Höhe. Gerne können Sie oder Ihre Patienten sich 
bei Rückfragen zur Kostenübernahme im Vorfeld direkt 
an uns wenden. Wir unterstützen Sie hierbei gerne, z.B. 
mit entsprechenden Kostenübernahmeanträgen. 

Axiale Diffusions-/Perfusionssequenz mit einem PIRADS4-Befund in der 
posterolateralen Zone links mittig (histolog. Gleason 7b-Prostatacarcinom)
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